
ABSOLVENTEN PORTRAITS 

 

Name: Regina Kern 

 

Besuchte Schulform im SZE: Fachschule für Sozialberufe  

Vertiefung: 

Maturajahrgang: 

 

Momentane Tätigkeit: Pflegerische Standortleitung im Landesklinikum Lilienfeld 

 

Wichtige schulische, berufliche oder private Stationen nach Ihrer Schulausbildung:  

Von ‐ Bis  Ausbildung / Beruf / Privat  Position 

1995‐1998  Ausbildung zum Gehobenen Dienst für 
Gesundheits‐ und Krankenpflege 

Schülerin 

Von 1998 ‐ 
2011 

Tätig als Diplomierte Gesundheits‐ und 
Krankenpflegeperson in verschiedenen 
Settings (stationärer Bereich, OP‐Bereich, OP‐
Management) – erste Erfahrungen im 
Bereich der Führung gesammelt. 

Angestellte 

2004‐2005  Sonderausbildung „Pflege im OP‐Bereich“ in 
Linz  

Berufsbegleitende 
Ausbildung 

2006‐2009  Weiterbildung „Basales und Mittleres 
Pflegemanagement“ und anschließend 
Masterstudienlehrgang „Pflegemanagement“ 
an der Donau‐Universität Krems  

Postgraduales Studium 
(berufsbegleitend) 

2010‐2011  MBA ‐ Studium „Gesundheits‐ und 
Sozialmanagement“ an der Body‐ und Health 
Academy Wien 

Postgraduales Studium 
(berufsbegleitend 

Seit 2011  Im Bereich der Führung im Pflegebereich 
tätig (Bereichsleitung im Universitätsklinikum 
St. Pölten und seit April 2012 als Pflegerische 
Standortleitung im Landesklinikum Lilienfeld) 

Führungsperson 

Herbst 2013‐
Sommer 2014 

Geburt unserer Tochter Karoline und ein Jahr 
Karenzurlaub  

Mutter 

 

 

Was machen Sie in Ihrem aktuellen Job?  

 

Mein Beruf bezieht sich auf die Arbeit „mit und am“ Menschen. Als Leitung des 

Pflegedienstes bin ich einerseits für die Führung und Koordination aller Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter im Bereich des Pflegedienstes (alle Berufsgruppen der Pflege, Hebammen, 

Medizinische Assistenzberufe, Zivildiener) zuständig – mit Hinblick auf Wirtschaftlichkeit, 

Versorgungsqualität und Leistungsfähigkeit. Ein wichtiger Teil darin liegt in der Fort‐ und 

Weiterbildung, damit einerseits die gesetzlichen Kriterien erfüllt werden und andererseits 

die Pflegepersonen auf hohem Niveau ihre Aufgaben umsetzen können. Und zum anderen 



steht der „Patient im Mittelpunkt“. Wir richten unsere Tätigkeiten/Prozesse auf die uns 

anvertrauten Patientinnen und Patienten aus. Die Patientenorientierung steht somit immer 

mit Mittelpunkt jeglicher Tätigkeiten und Entscheidungen in meiner täglichen 

Führungsarbeit.  

 

 

Welche Fähigkeiten und Kenntnisse sollte man in Ihrem Beruf unbedingt mitbringen? 

 

Klarheit, Empathie und Wertschätzung – dies sind für mich und meinem Führungsteam 

wesentliche Werte für unsere tägliche Arbeit.  

Kreativität & Professionalität – um die täglichen Herausforderungen gut meistern zu können 

Humor – dieser ist sehr wertvoll für die Zusammenarbeit und ganz wesentlich in der 

Patientenversorgung 

 

Was hat Ihnen Ihre Schulausbildung im SZE St. Pölten dafür gebracht? 

 

Durch die Ausbildung in der Sozialfachschule hatte ich im Rahmen der Ausbildung an zwei 

Tagen pro Woche Praktikum bei einer Familie und im Jahr darauf in einer sozialen 

Einrichtung. Hierbei konnte ich in das „reale Leben“ eintauchen und für mich die ersten 

„Sozialkompetenzen“ erwerben. Auch die theoretischen Inhalte waren für die weiteren 

Ausbildungen sehr wertvoll. Auch das Eintauchen in die „hauswirtschaftlichen Tätigkeiten“ 

(die mich zur damaligen Zeit überhaupt nicht interessierten) war sehr wertvoll – meine 

Familie ist sehr dankbar darüber. 

 

An welches Erlebnis in Ihrer Schulzeit erinnern Sie sich besonders gerne? 

 

Meine erste Begegnung mit einer „Bügelmaschine“ – alle Wäschestücke haben es nicht 

überlebt.  

Und die Abschlussreise nach Villach mit meinen Schulfreunden und der Frau Professor werde 

ich nie vergessen. 

 

Möchten Sie unseren SchülerInnen noch etwas mit auf den Weg geben? 

 

Es lohnt sich, an seinen Ideen und Träumen festzuhalten. Der Weg zum Ziel ist nicht immer 

einfach, aber sich den Dingen zu stellen, experimentieren und nach jeder Niederlage wieder 

aufstehen, das zahlt sich aus. Das nennt man dann „Lebenserfahrung“ – und jede Erfahrung 

bzw. jedes Erlebnis bringt einen wieder ein Stück voran! 

 

Hier ist noch Platz für ein abschließendes Statement: 

 

Sei du selbst, denn alle anderen gibt es schon! 
 

 

 

 



 

 

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit! 

Bitte den ausgefüllten Fragebogen und die ausgefüllte und unterschriebene 

Zustimmungserklärung an folgende Adresse senden: alumni@hlwstpoelten.ac.at 


